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Aime Laussedat.  

G borcn 19. April ISUJ. Gestorben 18 .  März 1907. 

Aime Laussedat, der Begründer der Photogrammetrie, war am 1 9 . April  1 8 1 9  
z u  Moulins i m  Departement Allier geboren. Nach Absolvieru 1 g  der Ecole Poly
technique trat er als Leutnant in die Genietruppe ein, wurde 1846 Capitaine, 
1 8 63 B ataillons -Kommandant, 1 8  70  Oberstleutnant und avancierte im Jahre 1 8  7 4 

:�um Obersten. Im Alter von 60 Jahren trat er i n  den R uhestand, wurde zum 
Kommandeur der Ehrenlegion ernannt  u n d  beschloß damit im Jahre 1 87 9  sein e  
militärische Laufbahn . 

Mit der Geodäsie trat Laussedat frühzeitig i n  i n n igste Fühlu ng. Mit gründ-
lichem, theoretischen Wissen ausgestattet, war er als ju n ger Genieoffizier mit 
schwierigen topographischen Arbeite n in den West- Pyrenäen ( 1 846 - 1 848) be
traut worden , welcher Aufgabe er sich mit  Geschick entledigte. Hier hatte er 
Gelegenheit, den eminneten Wert der sogenannten expeditiven Methoden für topo
graphische Aufnahmen zu würdigen ; auf das vom Ingenieur-Geographen B e a u
t e m p s - B a ü p r e· begründete Verfahren,  aus zwei in den Endpunkten einer Basis 
freihändig hergestel l ten Perspektiven Situation und Höhen abzuleiten , zurück-
greifend modifizierte er die von Wol laston erfu ndene \:amera lucida in der Weise , ' 
daß die mit ihr hergestel lten perspektivischen Ansichten (Architekturen u n d  Terrain-
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partien) sich zu Rekon�truktionszwecken verwerten lieUen ; so e1 1btand En<le der 
40er Jahre die l k o n o m e t r i e. 

Schon im Jahre 1 850 stellte r.r die Photographie in den Dienst der Terrain
aufnahme und wurde so d e r  B e g r ü n d e r d e r  P h o t o g r a m m e  t r i  e. 

Als junger Capitaine wurde Laussedat im Jahre 1 8 5 l Repetitor für Astro· 
nomie und Geodäsie an der Ecole Polytechnique und erhielt nach fünf Jahren ( 1 856) 
den Titel eines Professors, erst im Jahre 1 87 1  verließ er die technische Hoch· 
schule. 

Am Conservatoire des Arts et Metiers war Laussedat als Supplent für • An
gewandte Mathe9:tatik>  ':'om 1 864 - 1 873  tätig. 

Auch als Lehrer an der Kriegsschule, wo Laussedat in der zweiten Hälfte 
der 70er Jahre die • Anwendungen der Mathematik auf Kriegswissenschaften »  ver
trat . er!reute sich Laussedat besonderer Wertschätzung . . 

Obwohl offiziell im Jahre 1 879 in den Ruhestand getreten, betätigte sich 
Laussedat mit nie erlahmender Schaffensfreude noch durch nahezu drei Jahrzehnte 
im Dienste der Wissenschaft und des öffentlichen Lehms. 

Vom Jahre 1 879- 1 88 1  wirkte er' als Studiendirektor an der Ecole Poly
technique, übernahm im Jahre 1 88 1  die Leitung des Conservatoire des Arts et 
Metiers Ünd zog sich als cEhren-Oirektor> , 8 1  Jahre alt, im Jahre 1 900 endgiltig 
in den gewiß wohlverdienten Ruhestand zurück. 

Am 1 8 . März 1 907, im Alter von 88 Jahren, beschloß er sein an Arbeit-· 
reiches Leben, 

Laussedat ist der Schöpfer des Observatoriums an der Ecole Polytechnique ; 
er organisierte und leitete im Jahre 1 860 die Expedition zur Beobachtun g  der 
totalen Sonnenfinsternis nach Algier. Im Vereine mit G i r a r  d konstruierte er den 
Horizontal-Photoheliographen ( 1 860), mit dem im Jahre 1 87 4 und 1 882 franzö
sis_che und amerikanische Astronomen die Beobachtung der Venusdurchgänge aus· 
geführt haben. 

Von seinen praktischen Werken sind hervorzuheben : Die Verbessern ng der 
Camera lucida, die Konstruktion des ersten Phototheodolites durch den Mechaniker 
�runµer in Paris, die Erfindung des Telemetrographen für große Entfernungen, 
\�elchen Laussedat bei der Belagerung von l 'aris l 8i0 erprobte ; im Jahre 1 870 
gab er ein System der optischen Telegraphie, das noch heute in Verwendung' 
steht und die französischen Festungen verbindet. 

' Seine heryor�agendste Leistung ist und bleibt wohl die Begründung der 
Pho��gramm�trie, von ihm Metropho tographie genannt . 

· 
. 

Von seinen wissenschaftlichen Arbeiten fuhren wir an : 
1 .  c �emoire sur 1' emploi de, la chambre claire dans les reconnaissances 

topographiques , i n. c Mell}orial de l 'offic!er du genie,  No. 1 6, 1 854. 
2. • Memoire sur 1' emploi �e la Photographie dans le lever des , plans et 

' sp��ialement dans les �econnaissances militaires , m c Comptes- rerrdus > Paris 
l ß60. 

3. c Mepioire sur l'emploi de la Photographie au lever des .plans • in c Me
� morial de l' officier du genie , ,  Paris 1 864. 

, ,  



- 32 1 -

4. Cours d'astronomie et de geodesie, Ecole 1mp. polytechnique, Paris · 
1 857- 1 858. 

5. • Experiences faites avec J 'appareil a mesur�r les bases appartenant a Ja 
commission de la carte d'Espagne, par Je general lbannez:» ,  traduit · par. A .  Lausse
dat, Paris 1 860. 

6 . Lei,:ons sur l' art de lever les plans. Paris 1 86 1 .  
7.  La Lu nette astronomique horizontale destinee a 1' observation du soleil, 

Paris 1 874. 
8 .  Iconometrie et Metrophotographie, Paris 1 89 1 .  
9. Histoire de Ja Cartographie, Paris 1 89,2. 
Seine letzten Lebensjahre wid.mete Laussedat ganz der wissenschaftlichen 

Arbeit ;  er ve'röffentlichte das monumentale zweibändige Werk : . 
1 0 . c Recherches sur les instruments, les methodes et le dessin topo'gra· , 

phiques io ,  Paris 1 90 1 - 1 903. 
Der zweite Band dieses ausgezeichneten We.rkes ist det Photogra!Jlmett ie · 

gewidmet, in  welchem der Altmeister dieses Faches ein Bild d�r von ihm be- . 
gründeten Disziplin gibt. , . . 

Groß ist die Zahl von · kleinen Abhandlungen, welche Laussedat über Geodasie, 
Topographie, Astronomie, Photogrammetrie, Aeronautik u. s. w. ·geschrieben hat ; 
wir finden sie in den « Comptes · rendus » und in verschiedenen militärischen,. photo
gr�phischen und anderen wissenschaftlicheri Journalen Frankreichs zerstreut. 

Laussedat stand als Offizier und Gel�hrter in . hohe'm Ansehen � seine, viel- . , 
seitige und fruchtbare Tätigkeit fand die verdiente Ane{kennung. Er war Mitglied . 
der Akademie der Wissenschaften zu Paris und Madrid )  .hoch1ansehnliche ·wiss�n- , 
schaftliche Körperschalten, als : Commission de l'Observatoire natio!tal de Paris,· 
Soc iete astronbmique de France, Association frani,:aise pdur l'avancement des . 
Sciences, Societe de Geographie de Paris, Societe fran�aise de Photographie etc. 
wählten ihn wiederholt z·u ihren Präsidenten. 

· 

Er war Kommandeur der Ehrenlegion und Besitzer vieler anderer ' staa.tlicher · 
Auszeichnungen. Prof. E. D o l ei al. ::. 

Neue · Gedanken auf· ·alten ·Sahnen.  
Der Ruf nach Vereinfachung' der Amtsgebarung, · der von leitender Stelle 

ausging, hat allseits lebhaften Anklang gefunden sowi� al.lerorts · 'einen. Wie��rhall . 
geweckt. Man befaßt sich nunmehr in allen Verwaltungszweigen · damit, · alles. Ver: 

. zögernde und Aufqaltende, daher Unnötige über Bord zu · �erfen. Auch b�i der
Grundsteuerevidenzhaltung 1 gibt , es. genug· Ballast, dessen man" sich entledigen 
könnte,· ohne daß auch nur im ge_ringsten die Verläßlichkeit der Amtierung . in. 
Frage gestellt werden würde. , 

Das Evidenzhaltungsgesetz vom Jahre 1 883, auf 'dem _ .größt�!l tntgegen
kommen und Wohlwollen der grundsteuerleistend�n Bevölkerung fußend, , wurde 
trotz seiiier Trefflichkeit vom Zeitgeiste sch6n überholt. · Heute,' im Zeitalter der 

' . 
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